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Forschung für das Tierwohl 

Innovative Studie zur Aerodynamik von GPS-Sendern 

Seekirchen am Wallersee, [22. Sept. 2025] – GPS-Sender sind heute unverzichtbare 

Werkzeuge für Forschung und Artenschutz. Sie liefern präzise Daten zu Zugrouten, 

Überlebensraten und Verhalten bedrohter Arten wie dem Waldrapp. Doch was lange als 

technischer Fortschritt galt, birgt auch Herausforderungen: Die Geräte selbst können den 

Energiehaushalt der Tiere deutlich belasten. 

Eine Schlüsselerfahrung machte das Waldrappteam Conservation & Research bei einem 

Trainingsflug mit handaufgezogenen Waldrappen: Obwohl die Testsender extrem leicht 

waren, zeigten die Vögel schon nach wenigen Kilometern deutliche 

Ermüdungserscheinungen. Nach dem Entfernen der Sender konnten sie ohne 

Schwierigkeiten weiterfliegen. Dieses Erlebnis war der Auslöser, die Aerodynamik von GPS-

Sendern erstmals systematisch zu erforschen. 

Forschung im Windkanal 

Im Rahmen eines vom Österreichischen Wissenschaftsfonds (FWF) geförderten Projekts 

(P30620-BBL) errichtete das Team in Seekirchen am Wallersee einen der größten Windkanäle 

für biologische Studien. Dort verglichen die Forscher:innen quaderförmige Sendergehäuse 

mit aerodynamisch optimierten, tropfenförmigen Modellen. 

Das Ergebnis war eindeutig: Vögel mit optimierten Sendern zeigten eine signifikant niedrigere 

Herzfrequenz – ein klarer Hinweis auf geringeren Energieverbrauch. Auch die Position der 

Sender ist entscheidend: Werden sie weiter hinten am Körper angebracht (Leg-Loop 

Harness), sinkt der aerodynamische Einfluss deutlich. 

Digitale Strömungssimulationen und Attrappenversuche 

In einem von einer Stiftung finanzierten Folgeprojekt wurde ein Waldrapp-Präparat im 

Gleitflug digital vermessen, um Strömungssimulationen (CFD) durchzuführen. Zusätzlich 

entstand per 3D-Druck ein präzises physisches Modell, mit dem sich im Windkanal mithilfe 

von Rauchlanzen der Strömungsverlauf visualisieren lässt. 

Diese Methoden liefern erstmals einen detaillierten Einblick in die aerodynamischen 
Auswirkungen von Sendern – Daten, die sich am lebenden Tier kaum direkt messen ließen. 
Die Ergebnisse sind eindeutig: Vögel mit quaderförmigen Sendern weisen rund 10 % mehr 
Luftwiderstand auf als ohne Sender. Um ihre Fluggeschwindigkeit zu halten, müssen Vögel 
mit quaderförmigen Sendern daher rund 10 % mehr Muskelarbeit leisten.Bei aerodynamisch 
optimierten Sendern steigt der Luftwiderstand hingegen nur um etwa 0,6 %.  

  



Auch die Gleitzahl – ein Schlüsselparameter für die Effizienz des Segelflugs – sinkt bei 
quaderförmigen Sendern deutlich: von 6,6 ohne Sender auf 6,0. Bei aerodynamischen 
Sendern bleibt sie hingegen unverändert. 

Stimmen aus dem Projekt 

„Diese Ergebnisse sind ein Meilenstein für den Tierschutz. Wir können GPS-Sender nun so 

gestalten und positionieren, dass sie den Energieverbrauch der Vögel minimal beeinflussen,“ 

erklärt Johannes Fritz, Direktor Waldrappteam Conservation & Research. „Damit verbinden 

wir modernste Forschung mit praktischer Anwendung im Artenschutz und ersetzen 

Tierversuche durch Kombination von Simulation und Attrappentests.“ 

„Für mich als Strömungsmechaniker ist es faszinierend, wie präzise sich die Luftströmungen 

um den Vogelkörper simulieren und optimieren lassen,“ ergänzt Herwig Grogger, ehem. 

Professor für Strömungsmechanik an der FH Joanneum Graz. „Diese Ergebnisse zeigen, dass 

technologische Innovation und Tierwohl Hand in Hand gehen können – wenn man die 

richtigen Methoden anwendet.“ 

Bedeutung für den Artenschutz 

Mit dieser Forschung setzt das Waldrappteam neue Maßstäbe für eine ethisch 

verantwortungsvolle Wildtierforschung und leistet einen direkten Beitrag zur Rettung einer 

der seltensten Vogelarten Europas. 
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Picture 1. Strömungssimulationen (Computational Fluid Dynamics, CFD) am virtuelles 3D-Modell des Waldrapps; 

deutlich ist die starke Verwirbelung über und hinter dem quaderförmigen Sendergehäuse zu erkennen.  

Picture 2. Strömungsversuche mit dem physische Waldrapp-Modell im Windkanal; die Luftströmung wird 

mittels Rauchlanzen visualisiert.  

Picture 3. Deutliche Luftverwirbelung an der Waldrapp-Attrappe mit quaderförmigen Sendergehäuse.  

Picture 4. Laminare Luftströmung mit geringer Verwirbelung an der Waldrapp-Attrappe mit aerodynamisch 

optimierten Sendergehäuse.  
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